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Vegetationseinheiten
Schlehengebüsch, Ginstergebüsch, Bergklee-Golddistel-Trockenrasen, Holundergebüsch, ruderaler Trockenrasen
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Artenreichtum (Flora)
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gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

13184

X

Mosaikartig von Halbtrockenrasen und Trockengebüschen bestandener Trockenhügel im Osten der Ortslage Lutheran. Der sehr artenreiche 
Halbtrockenrasen ist überwiegend süd- und westexponiert. Im Norden und Osten treten kleinflächig Ruderalgebüsche auf. Im Norden 
grenzen rudrale Staudenfluren auf stark überformtem Gelände (Kiesabbau) an. Ansonsten ist das Biotop von Acker und einem Sportplatz 
umgeben. Durch die fortschreitende Verbuschung sind die Elemente der Halbtrockenrasen stark gefährdet. Es ist anzustreben, den Hügel
samt den Gebüschen und angrenzenden Ruderalbrachen mit Schafen oder Ziegen zu beweiden bzw. wenigstens die Gebüsche 
zurückzudrängen.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:
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Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Prunus spinosa

Arrhenatherum elatius Carlina vulgaris Centaurea jacea Dactylis glomerata
Festuca ovina agg. Galium verum Trifolium montanum

Agrimonia eupatoria Agrostis capillaris Anthyllis vulneraria vulneraria Centaurea scabiosa
Elytrigia repens Ononis repens Ranunculus bulbosus Sambucus nigra
Sarothamnus scoparius Thymus pulegioides


